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ventschen aMtlichen Berichte.
eil in, 17 Juli abends (W. S . Amtlich)
Westen wurde ans dem linken Maasufer gekämpft.
Lsten keine besonderen Ereignisse.
. Trotzes Hauptquartier , 17. Juli Amtlich.

er Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht

-er Küste griffen die Engländer  nach tagsüber
Feuer wieder bei L o m b a r t z y d e an ; sie wur-

elvi e se n.
. per Front Noordschoote bis Warneton steigerte
ampftätigkeit der Artillerien zu erheblicher Starke;
beiden Scarpe -Ufern war sie lebhaft,
lische Erkundungsborstöße scheiter-
Lessiues, Hulluch, Gavrelle , Bullecourt und nörd-

St. Quentin.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

ttags drangen  an der Straße Laon—Soiffons
m hannoverscherRegimenter zusammen mir Wo¬

nach Feuerüberfall in die französischen
, sprengten Unterstände und Grabengeschütze und

mit za h lrei che n G e fa n ge ne n und Ma-
zewehren  in die eigenen Gräben zurück.
Äurtecon ist in der Nacht zu gestern ein wei-
"d französischer Stellung  durch Hand-
enommen  worden ; die Gefangenenzahl

Abschnitt erhöhte sich  dadurch auf über 450

.vor Dunkelheit eröffnete der Feind  schlagartiges
Feuer auf die Stellungen zwischen dem Gehöft
l uud Cernh  Darauf setzte gegen diese Front
ter mit dichten Massen geführter Angriff  ein,
“ er und durch Nahkampf unter den schwersten
Verlusten ergebnislos  zusammenbrach. Alle

mmenen Stellungen  sind fest in der Hand
Len ostprrußischenDivisionen,

rlich von Reims schlug ein Vorstoß der
sen gegen die von uns eroberten Gräben südlich
Soulain fehl . Ein weiterer  wurde durch
hrseuer unterdrückt.

ioehlberg,  in der Westchampagne. gelang cs
nach erbitterten Handgranatenkämpfen die

«sen aus dem letzten Stück unserer alten Stellung
reiben  und mehrere Gegenangriffe zurückzuschla-

dem linken Maasufer setzte mittags heftige Ar¬
tung gegen die Höhe 304  und die Anschluß-

^ Unser Vernichtungsfeuer auf die französischen
und Bcreitschaftsräume erstickte den feind-
Angriff;  nur wenige kamen aus den Gräben,

hat sich der Feuerkampf dort erneut gesteigert,
esgruppe Herzog Albrecht

besonderen Vorkommnisse.
fünf Flugzeugen wurden vier Fesselballone durch

zum Abstutz gebracht.
r Kriegsschauplatz.

Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von
Bayern

e Tefechtstätigkert  bei Riga , Töna-
^gon hält an.
'terndem Wetter war an der Narajvwka

stärker als in den letzten Tagen,
des Tnjestr nahmen rheinische Regimenter
nördlich von Kalusc.  Da auch von Westen

sTruppen vorgingen , räumten die Russen
zogen si  ch eiligst auf das südliche Lomnica-

der
des Generalobersten Erzherzog Josef

des Gcneralfeldmarschalls v. Mackensen.
^ntliches zu melden.

»Nische Krönt.
.8 « ist unverändert.

Der Erste Generalqwartiermetster
Ludendorss.

Niegeranqriffe auf Oesei.
derlin,  16 . Juli . (Amtl .'ch.) Die Hafenanl «-

MNlsburg und die russische Seeflugstation Papen-
ẑ ^ nsrl Oesel wurden von den Flugzeuggeschwa-

Ostsee in den letzten Tagen wiederholt und
Bomben angegriffen . Tie Flugzeuge sind

ehrt zurückgekehrt.

neue H -Boot -Krieg.
Ä 1®erlin , 16. Juli . (Amtlich.) Im Atla nti-

wurde durch unsere U-Boote wiederum eine
und Segler vernichtet. Darunter befanden

Sudeten englischen Dampfer Tbirlbp (2000 T)
§S8 und Matador (3400 T.) mit Stückgut nach

englische Segler Ladv of the Lake. Eines
K ^ rhiffe hatte Mais für England geladen.
O? venhagen.  13 . Juli . Das Ministerium
8rdt bekannt, daß die d än i sche n D a mp ser
gLuf der Reise von Cardiff nach Huelva mit
"utnol, auf der Reise von Camia nach England

sowie die dänische Bark  Atlantic , aus

Diez, Mittwoch den 18. Juli 1817

der Reise von Cardiff nach Korsör mit Kohlen, versenkt wor¬
den sind. Im heutigen Seeverhör über die Versenkung des
dänischen Motorschiffes  Motor , das auf der Reise
von Kopenhagen nach Island mit Stückgut begriffen war,
sagte die Besatzung aus , daß das Schiff, ais es am 24.
Juni von einem Unterseeboot angegriffen worden sei, Ma¬
schinenschaden gehabt habe und daher mit Segeln gefahren
sei. Das Unterseeboot habe sofort mit der Beschießung des
Schiffes begonnen. Die Besatzung, Kapitän und vier Mann,
seien in ihr Rettungsboot gegangen. Während der Vorberei¬
tungen hierzu wäre da^ Boot von den Schüssen getroffen und
die Besatzung getötet worden, wenn sich das Schiff im ent¬
scheidenden Augenblick nicht gesenkt hätte . Das Unlersee-
boot habe das Schiff ununterbrochen umkreist und beschossen.
Die Besatzung habe nun versucht, zum Unterseeboot zu ge¬
langen, um von diesem ins Schlepptau genommen zu werden,
da eine scharfe Brrse und hoher Seegang herrschten. Aber
jedesmal, wenn das Boot sich dem Unterseeboot genähert
habe. ,ei dieses untergetaucht . Die Schiffbrüchigen l'Sttcrt
nach 36stündigem, hartem Kamps mit oer Sec die nor¬
wegische Küste erreicht. Kapitän Laßen sagte aus , daß der
Motor im Augenblick der Versenkung sich wahrscheinlich
innerhalb , allerhöchstens aber gerade am Rande des Sperr¬
gebiets befunden habe. Das Unterseeboot war gezeichnet
U. 7 und war augenscheinlich von einem neuen Typ, 200
bis 25<i Fuß lang . Es hatte zwei große Geschütze auf Deck.
An amtlicher Stelle liegen noch keine Nachrichten vor.

WTB . Bern,  16 . Juli . Der Pariser Presse zufolge geht
aus dem amtlichen Bericht über den Untergang  des Li¬
nienschiffes „ S u ?f r e n " an das Zivilgericht in Brest her¬
vor, daß die „Suffren " am 26. November 1916 morgens zwi¬
schen 8 und 9 Uhr sechzig Meilen östlich der Berling -Jnseln
(Portugal ) von einem unter Wasser befindlichen U-Boot ver¬
senkt worden ist . Der Torpedo traf wahrscheinlich die Mu¬
nitionskammer und rief sofort eine fürchterliche Explosion
hervor . Von dem Schiff blieben nur einige Trümmer übrig.
648 Offiziere und Matrosen, darunter der gesamte Stab , sind
verschwunden.

Englischer Angriff auf deutsche Schiffe
in holländischen Gewässern.

WTB . Umuiden,  17 . Juli . Meldung der niederlän¬
dischen Telegraphenagentur . Fünf deutsche Frachtdampfer,
die von Rotterdam abgefahren waren , wurden während der
Nacht bei Egmond von drei englischen Zerstörern angegrif¬
fen. Drei Dampfer sind aus der Flucht auf Strand gelaufen,
von welchen einer durch Granaten in Brand geschossen
wurde, während die zwei übrigen von den Engländern er¬
beutet wurden. Da die Verfolgung innerhalb der niederlän¬
dischen Hoheitsgewässer stattfand , dampften niederländische
Kriegsschiffe von Nieuwe Diep und Ymuiden nach der An¬
griffstelle. Granaten fielen bis hart an die niederländische
Küste.

WTB . Amsterdam,  17 . Juli . Meldung der nieder¬
ländischen Telegraphenagcntur . Seit Samstag haben ins¬
gesamt drei Züge von deutschen Frachtschiffen Rotterdam
verlassen. Vom ersten Zug, der aus drei Schiffen bestand,
strandete eines bei Zandvoorde , zwei kamen durch. Von d-m
zweiten Zug von zehn Schiffen kehrte eines zurück. Vier
wurden von den Engländern in den Grund gebohrt, drei
liefen auf Strand , zwei von ihnen brennend , zwei wurden
von den Engländern erbeutet . Der dritte Zug von drei
Schiffen ist wahrscheinlich zu rückgekehrt.

WTB . Amuid en,  17 . Juli . Amtlich wird verlautet:
ES steht noch gar nicht fest, daß der Angriff beziehungsweise
die Verfolgung innerhalb der niederländischen Hoheitsge-
wässcr ftattgefunden hat .. Augenzeugen wollen wissen, daß es
mindestens vier Meilen entfernt von der Küste geschehen
ist. Eine Untersuchung ist von der Marinebehörde in Nieuwe
Diep eingeleitet worden.

WTB . Amsterdam.  16 . Juli . Nach deck letzten hier
vorliegenden Nachrichten ist der zweite bei Bergen gestran¬
dete deutsche Dampfer nicht, wie berichtet wurde, der Damp¬
fe Argo aus Bremen, sondern der Dampfer Renate Leon¬
hardt aus Hamburg . — Aus Nieuwe Diep wirö dem Allge-
meen Handelsblad gemeldet, daß dort fünfzehn Personen
von dem Dampfer Heinz Blumberg gelandet wurden. Die
Geretteten konnten nicht mit Sicherheit sagen, ob das Schiff
gestrandet oder gesunken ist. — Das Allgemeen Handclsblad
bringt Einzelheiten über die Angriff dev englischen Torpedo-
jüger auf die deutschen Handelsschiffe. Zwei deutsche Schiffe
waren heute morgen ungefähr zwei Kilometer nördlich von
Bergen und vier- bis fünfhundert Meter von der Küste ge¬
strandet. Vierzehn große Torpedojäger beschossen sie. Nach
einer Weile verschwand der größte Teil der Kriegsschiffs
in nördlicher Richtung . Zwei Torpedojäger blieben zurück
und schossen eines der deutschen Schiffe in Brand . Ein
Augenzeuge, der Direktor des Hotels Nassau in Bergen, er¬
klärte , daß die englischen Kriegsschiffe zweifellos sich inner¬
halb der niederländischen Hoheitsgewässer befanden. Unge¬
fähr um 6 Uhr verschwanden alle englischen Tvrpedojäaer,
nachdem die zuerst nach Norden abgedampften wieder zurück¬
gekehrt waren , gemeinsam in südwestlicher Richtung. Bald
daraus' erschien ein holländischer Kreuzer mit zwei holländi-
dischen Torpedobooten . Ein deutscher Seemann ist verwun¬
det. In der Umgebung von Bergen sind mehrere englische
Granaten niedergefallen, ohne daß jemand getroffen wurde.
— Aus Maasluis wird dem Allgemeen Handelsblad gemel¬
det, daß zwei deutsche Schiffe in den Grund gebohrt wur¬
den, zwei strandeten und zwei nach England aufgebracht
worden sind. | t

23. Jahrgang

"WTB . Amsterdam,  17 . Juli . Ter von den Englän¬
dern angegriffene deutsche Geleitzug bestand vermutlich aus
neun Dampfern . Die bei Bergen gestrandeten Dampfer sind
„Lavinia " aus Hamburg und „Argo " ,a^s Bremen . Die ge¬
strandeten Schiffe sollen flottgcmacht und nach de Helder
geschleppt werden . Von der Besatzung wurden sechs Mann
getötet und ein Mann wird vermißt . Die Granaten der eng¬
lischen Kriegsschiffe sind wiederholt aus niederländisches Ge¬
biet gefallen , u. a . auch auf das deutsche Internierungslager
in Bergen , wo einige Stück Vieh getötet wurden . — Das
Haager Korrespondenzbureau berichtet , daß eine allgemeine
Untersuchung eingeleitet worden sei. — „Allgemeen Handels¬
blad" schreibt in einem Artikel : Es braucht nicht erst che-
wicsen zu werden , daß der Angriff innerhalb unserer Ha-
heitsgewässer erfolgte . . Die beschossenen Schiffe lagen einen
halben Kiomelter vom Strande entfernt und die neutrale
Zone ist mehr als zehnmal so breit . Die Kriegshandlung,
der englischen Schiffe war also eine ernste und so Flagrante
Verletzung unserer Neutralität wie möglich, die umso ärger
ist, weil man trotz der damit verbuirdenen Gefahr für (die
Bevölkerung und trotz der Taffachc , daß die Beschießung auf
unser Land , unsere Häuser und Bauernhöfe gerichtet war,
nicht davor zurückschreckte.

WTB . A u s d e m H a a g , 17. Juli . Me .dunz des Korre¬
spondenzbureaus . Amtlich wird berichtet , daß die englischen
Streitkräfte , die den Geleitzug deutscher Frachtschiffe an der
holländischen Küste angegriffen haben , aus 19 oder 20 Tor¬
pedobooten und Torpedojägern bestanden . Vier oeutsche Schiffe
wurden in den Grund gebohrt , drei sind gestrandet , zwei wur¬
den nach England aufgebracht . Bon den gestrand-ten Schiffen
stehen zwei in Brand.

Deutschland.
WTB . Berlin,  17 . Juli . Gestern Nachmittag stattete

das Reichstagspräsidium  im Gcneralstabszebäude Ge¬
neralfeldmarschall von Hindenburg  und dem Ersten Ge-
ncralqnartiermeister Ludendorss  einen Besuch ab.

WTB . Berlin,  17 . Juli . Generalfeldmarschall von
Hindenburg  und der Erste Generalquartiermeister Lu¬
de n d v r f s haben gestern abend 11 Nhr Berlin verlaffen
und sind wieder im Großen Hauptquartier  eingc-
tronen ' >.

WTB . Berlin,  16 . Juli . (Amtlich.) Bor kurzem ist
in der Preffe mitgcftilt worden , daß die französische
Regierung angevrdnet hat , den deutschen Kriegsge¬
fangenen und Zivilinternierten  Nahrungsmit¬
tel, Rauchwaren, Arzneimittel und Toilettenartikel aus den
an sie gerichteten Sendungen nicht mehr auszuhändigen.
Gleichzeitig ist bekanntgegeben worden, daß entsprechende
Maßregeln gegen die französischen Krieasgefangenen und
Zivilinternierten in Deutschland getroffen worden waren
Jetzt kann erfreulicher Weise mitgeteilt werden, daß die
französische Regierung ihre M a ß n a h m e n a u f g e h o b e n
hat . Die deutschen Kriegsgefangenen und Zivilinternierten
in Frankreich dürfen also wieder wie früher Pakete und
Sammelsendungen jeden Inhalts empfangen. Die deutsche
Gegenmaßregel wurde daraufhin ebenfalls aufgehoben.

Auslandstimmen zur brutschen Krise.
PM . Sofia,  16 . Juli .' Die gesamte bulgarische

Preise  bringt in langem Leitartikeln Besprechungen der
deutschen Krise und ihrer Lösung. Die Presse widmet dem
scheidenden Kanzler anerkennende Worte wegen seiner außer¬
ordentlichen Tätigkeit für das feste Zusammenhalten der
Verbündeten . Narodni Prawa erwähnt hierbei, Bethmann
Hollweg sei für das bulgarische Volk einer der ersten
Kämpfer für den Erfolg des allgemeinen Bundeswcrkes und
zur Erreichung der bulgarischen Kriegsziele gewesen. Die
Blätter drücken alle gleichmäßig aus . daß Veränderungen in
den ersten deutschen Stellen aus das Bundesverhältnis
keinerlei schlechte Wirkung haben würden . Einzelne Blät¬
ter , wie die Kambana , betonen sogar, daß die gemeinsame
Sache der Verbündeten durch die neue deutsche Richtung,
die von der Reichstagsmehrheit ausgegangen sei, die Kraft
des Vierbundes wesentlich stärken weroe. Die bisher einge¬
troffenen Meldungen über den neuen Reichskanzler Dr.
Michaelis machen allgemein einen günstigen Eindmck, be¬
sonders die Meldung , daß er ein naher Freund Hindenburgs,
daß er ein Mann vom Schlage Hindenburgs und Ludendorffs
sei. Die herrschende Meinung , die während der ganzen Krise
— vereinzelte Schwarzseher ausgenommen — mhig und be¬
sonnen war , erwartet zuversichtlich eure günstige Weiter¬
entwicklung.

WTB . Konstantinopel,  17 . Juli . Bei der Be¬
sprechung des Rücktritts von Bethmann Hollweg heben die
Blätter einmütig in rühmenden Worten seine Dienste her¬
vor, die der gewesene Reichskanzler dem Deutschen Reich
in diesen schwierigen geschichtlichen Zeiten geleistet hat.

WTB . Bern,  17 . Juli . Petit Journal  ragt:
Kaiser Wilhelm kann ernennen , wen er will , das Schicksal
hängt aber nicht mehr von ihm und seinen Prinzen und
Heerführem , sondern von der Entente ab . — Noch vor dem
Eintreffen der Nachricht von der Ernennung des Dr.
Michaelis schreibt das Echo de Paris,  nur das Gefühl
des Siegers könnt; eine Einigung zwischen Regierung und
Volk in Deutschland wiederherstellen . Deutschland aber
sei von Zweifeln befallen . Bethmann Hollwcg sei durch
Konzessionen vom parlamentarischen Gesichtsvunkt aus im
Begriffe gewesen, das Bestehen der deutschen Zweifel amtlick
zuzugeben; daher rührte der Ursprung der nrilitärischen, kon¬
servativen und alldeutschen Reaktion.

WTB . London,  16 . Julr . Meldung des Reuterschen
Büros . Die W e ft m i n st e r G a z e t t e sagt über den Rück-
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tritt des Reichskanzlers Tr . v. Bethmanu Hollweg: Ter
Rücktritt des Reichskanzlers kann ausgelegt werden ent¬
weder als ein Triumph der Militärpartei oder als der erste
Schritt in der Richtung der Friedensregierung . Die Ernen¬
nung Des Dr . Michaelis bedeutet wahrscheinlich, daß sich der
Reichskanzler gescheut hat , den Fürsten Bülow oder irgend
einen anderen starken Mann von der bekannten Ueberzeu-
gung zu ernennen , bis er Zeit gehabt, die neue volkstümliche
Bewegung zu prüfen . — Die Times  glaubt , daß die Kon¬
zentration der militärischen und allgemeinen Elemente ge¬
gen Bethmann Hollweg dessen Sturz herbeigeführt habe.
Es müsse sich erst zeigen, ob sie dadurch ihre Lage ver¬
besserten. Die Führer der alliierten Demokratien würden
ihre ganze Aufmerksamkeit und Vorsicht nötig haben, um
den deutschen „Friedensfallen " auszuweichen. Der einzig
sichere Weg für sie sei dem Rat Lloyd Georges zu folgen ünd
den Krieg fortzusetzen.

WTB. Gens,  17 . Juli . Das „Journal de G e-
neve"  schreibt zum Kanzlerwechsel: Bethmann Hollweg trug
die Laü der ganzen Vergangenheit von Jrrtümern und Unter¬
lassungssünden Beinahe alle Parteien zürnten ihm. Mi¬
chaelis steht gut mit der ganzen Welt, denn niemand kennt
ihn. Michaelis und Graf Brockdorff-Rantzau werden am
Schluffe des Krieges das Schicksal Deutschlands und der gan¬
zen Welt in Händen haben.

WTB. Bern,  17 . Juli . Zu der Kanzlerkrisis schreibt
der „Bund"  u a. : . Die neue Zeit will neue Männer.
Unter diesem Gesichtspunkt ist in erster Linie der Kanzler¬
wechsel zu betrachten Als letzte Amtshai,olung hat Beth¬
mann Hollwea noch unter das preußische Wahlrecht seinen
Namen gesetzt. Die Geschichte wird den fünften Kanzler schwer¬
lich des Lobes entkleiden können, daß er aufrecht und Ehrlich
stets das getan, was ihm als recht erschien Das vielzitierte.
Wort : „Freie Bahn allen Tüchtigen" wird stets wieder ge¬
nannt werden, wenn von Bethmann die Rede ist.

WTB. Amsterdam,  17 . Juli , lieber den neuen Reichs¬
kanzler schreibt das ,Allgemeen Handelsblad " : .
Wenn Michaelis bei der Durchführung der preußischen Wahl-
refvrm dieselbe Entschlossenheitund Energie an den Dag
legt, die er als Lebensmitteldiktator entfaltet hat, ist ks
wahrscheinlich, daß er die heftigsten Gegner eines neuen Kur¬
ses iu Preußen durch nhue Männer ersetzen wird. ;

PM . Christiania,  16 . Juli . Sämtliche norwe¬
gischen Blätter  drucken an erster Stelle unter großen
Ueberschriften das „Friedensangebot der Reichstagsmehr¬
heit" ab , wie Tidens Tegn die Meldung darüber überschreibt.
In weitern Ueberschriften wird die Sache so dargestellt,
als ob der neue „Reichstagsblock" für den Frieden ohne
Annexionen und ohne Kriegsentschädigungen sei, wöbe: die
Forderung auf Freiheit der Meere ganz weggelassen wird.
Tidens Tegn meint , nach den kürzlrchen Aeußerungen Ribots
und Lloyd Georges sei wenig Aussicht für dre Annahme des
deutschen „Friedensangebots ", weil die Verbandsmächte,
zumal England und Amerika, sich zweifelnd zu der Demokra¬
tisierung Deutschlands stellten. Das Blatt bringt außerdem
ein Pariser Privattelegramm , wonach die französische Presse
den Berliner Umschwung für eine Falle halte , unter der
Ueberschrift: „Hat Kaiser Wilhelm sich aus die Seite der
Militärpartei gestellt?" Alle Blätter beschäftigen sich weiter
mit dem Kanzlerwechsel. Aus einzelnen deutschen Presse-
stimmen wird vermutet , daß der neue Kanzler den Konser¬
vativen und Alldeutschen nahestände. Oerebladet nennt ihn
sogar den starken Mann der Alldeutschen.

Griechenland.
WTB . Bern,  16. Juli . Wie Sccolo aus Athen meldet,

wird die Tatsache viel besprochen, daß K ö n i g Alexan¬
der  allen amtlichen Kundgebungen wie der Vereidigung der
Truppen und der anschließenden kirchlichen Feier sowie auch
der am 14. Juli stattgefundenen Ehrung der am 1. Dezember
gefallenen englischen und französischen Offiziere und Sol¬
daten fernblieb.

Telephonische Nachrichten.
Der neueste englische Uebergrisf.

WTB . Amsterdam,  17 . Jul, . Meldung der Nieder¬
ländischen Telegraphenagentur aus Ymuideu . Nach einer
Unterredung mit dem Kapitän des nach Ymuideu einge¬
schleppten deutschen Dampfers Lavinia konnte festgestellt
werden: Von den zehn Schiffen, die aus Rotterdam aus-
suhren. find die Dampfer Heinz Blumberg gesunken, Lavinia
nach Bmuiden zurückgebracht, Renate Levnhardt gestrandet, 1
Entkommen sind die zwei Dampfer Wilhelm Veldner und ;
Ariadne , von den Engländern genommen dir Dampfer
Brietzig, Pellworm und Marie Horn . Der Dampfer Carsten
Ruß dürfte wahrscheinlich von den Engländern aufgebracht
sein. Ter Dampfer Alpha ist kurz nach der Ausfahrt aus
Rotterdam nach dem Hafen zurückgekehrt. Es besteht Aus-
sicht, den Dampfer Renate Leonhardt zu bergen.

Dampferunglück.
WTB . Christiania.  17 . Juli . Die Norwegen-

Amerika-L'mie teilt mit : Der Dampfer Christianiasjord,
von Newyork nach Norwegen unterwegs , ist am Sonntag be,
Kap Race (Neufundland ) in dichtem Nebel auf Grund ge¬
stoßen. Alle Passagiere sind glücklich gelandet uns vorläufig
iu St . Johns und in Halifax untergebracht, bis ein anderer
Dampfer ihre ' Abreise ermöglicht. Ein Bugsicrdampfer ist
nach der StrandungssteUe abgegangen.

Wiener Abendberickt.
WTB . W i ? n , 17. Julr . Aus dem Kricgspresseguartier !

wird unter dem 17. Juli abends mitgeterlt : In Ostgali - j
zien  bei Nowita Landstrou weiterer Raumgewinn . :

Aus Provinz und Nachbargedieten
-!: Schütz der Ernte. Mit Rücksicht auf sie in letzter

Zeit immer häufiger auftrctenden Felddiebstäülc hat sich die
Kommandantur veranlaßt gesehen, zum Schutze der Ernte,
das Betreten der Gemarkung und der sie vurchziehenden
Feldwege— mit Ausnahme der Hauptverkehrsstraßen— wäh¬
rend der Nachtzeit zu verbiete». Kinder unter 12  I a h--
r e n dürfen iich auch bei Tage in der Gemarkung nicht aus-
halten, wenn sie nicht in Begleitung Erwachsener sind. Der
genaue Wortlaut ist aus der in der heutigen Nummer,zum
Abdruck gebrachten Verordnung zu ersehen; außerdem wirb
sie an den Plakatsäulen angeschlagen werden. Im Hinblick
ans die nngedrohte» hohen Strafen wird hiermit eindring¬
lich vor Uebertretungen der Verordnung gewarnt.

Oberneisen, 17. Juli. Der Gefreite Karl Zimmermann,
Sohn des hier ansässigen Johann Karl Zimmennann, wurde
mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet.

!

!
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An» Sad Ems und LLrngeßeno
e Das Eiserne Kreuz 2. Klasse wurde dem Unteroffizier

Josef Mohr verliehen.
e Kursaal Auf den am Donnerstag , den 19. Juli,

stattfindenden Richard - Strauß - Abend  sei hier ganz
besonders hingewiesen. Die Mitwirkenden verdienen die Auf¬
merksamkeit des Emfer Publik,uns in vollstem Maße, umsomehr
als sic sich in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt, haben.
Die M ü-n chn e r Neuesten Nachrichten  schreiben: Bon
den Solisten hat uns Herr Nicola G eiss  e -Wi  n ke  l am
besten gefallen. Er sang mit hinreißendem Ausdruck und herr¬
licher, voll, klar und warm klingender Stimm,. Tic Wies¬
badener Zeitung  schreibt von Herrn Wal . er -vollin:
Tas gestrige Symphoniekonzert des stüdt. Knrorchesters hatte
durch die Mitwirkung des Herrn Walter Zollin einen beson¬
deren Anreiz bekommen. Der Vortragende wußte den rei¬
chen Stimmungsgehalt von Enoch Arven in selten erschöpfender
Weife zu übermitteln. Herr HofkapellmeisterLeopold
Stolz  ist durch seine Mitwirkung bei den Wiesbadener
Mai - Festspielen  hinreichend bekannt.

LichLerivarms.
Im Interesse der Bollausnutzung der verfügbaren Mittel

muß Wert oarauf gelegt werden, daß keinerlei Verschwendung
mit KVA. getrieben wird, die Kohlen bedeuten.

Da Metallfadenlampen für die Kerze rund 1 Watt, die
Kohlenfadenlampcn dagegen 2>/z—SHZ Watt verbrauchen,
muß darauf hingewirkt werven, Saß namentlich in Räumen,
in denen längere Zeit künstliche Beleuchtung stattfindet, Koh-
lcnfadenlampen nicht mehr gebrannt werden. Mit Rück¬
sicht auf die im allseitigen Interesse liegende erhebliche Er¬
sparnis werden die Besitzer etwa noch vorhandener Kohlen¬
fadenlampen hierdurch veranlaßt, diese alsbald durch Metall¬
fadenlampen zu ersetzen.

Da die fernere Verwendung von Kohlenfadenlampeneine
z. Zt . unzulässige Verschwendungist, werden demnächst Er¬
hebungen angestellt, ob die Kohlenfadenlampen durch Metall-
fadenlampen ersetzt sind.

Beim Uebergang von Kohlenfadenlampcn zu Metallfa¬
denlampen darf natürlich eine Erhöhung der Kerzenzahl nicht
ohne Not eintreten.

Bad Ems,  den 16. Juli 1917'.
Dez « agiSral.

Bekanntmachung.
Zur fachgemäßen Durchführung des vaterl. Hilfsdienst¬

gesetzes hat es sich als notwendig erwiesen, daß für Sen Bezirk
des Einberusungsausfchufses Oberlahnstein, nämlich Sen Un¬
terlahnkreis, Kreis Goarshausen, Unterwesterivaldkreis eine
neue Hilfsdienstmeldestelle in Obcrlahnstein errichtet wird.
Die Kriegsamtstelle hat im Einvernehmen mit der Zentrak-
anskunststelle diese Hilfsdienstmeldcstclle in Oberlahnstein vom
1. Juli 1917 ab errichtet.

Tie Herrn Bürgermeister werden ersucht, die Errichtung
der HilfsdienstmcldestelleOberlahnstein und deren Wirkungs¬
bereich umgehend durch öffentlichen Anschlag bekannt zu ge¬
ben.

Der Königl. Laudrat.
gez. Duderstadk.

Wird veröffentlicht.
Bad Ems,  den 16. Juli 1917.

Der Magistrat

Schluß des Feldes wahrend der Nachtzeit.
Wir machen daraus aufmerksam, daß nach § 1 der Feld-

polizeiverordnung vom 6. Mai 1882 das Feld in der Zeit!
vom 1. Mai bis Ende August von abends 10 Uhr bis -mor¬
gens 4 Uhr allenthalben geschlossen fein muß, d. h. während
dieser Zeit hat niemand im Feld etwas zu suchen, es sei denn,
daß er die Genehmigung von der Ortspolizeibehörde hat.

Indem wir diese Bestimmung hiermit in Erinnerung, brin¬
gen, machen wir darauf aufmerksam, daß die Feld- und Ehren-
feldhüter angewiesen worden find, jede Uebertretung zur An¬
zeige zu bringen. Jede uns zur Anzeige gebrachte Zuwider¬
handlung werden wir mit aller Strenge bestrafen.

Bad Ems,  den 14. Juli 1917.
Die Polireiver« alt«ug.

Zahlung der 1. Steuerrate.
Die Steuerpflichtigen werden darauf aufmerksam gemacht,

daß die Zahlung der Steuern und Abgaben für das 1.
Viertels,hr(April, Mai, Juni) ach. Tage nach Zustellung
des S -euerzettels zu erfolgenh r̂.

Diez, den 17. Juli 1917.
Die Stadtkafle.

Allgemeine Ortskrankeukasse
für den Nuterlahnkrets zu Diez.

Fernruf Nr . 228.
Postscheckkonto Nr. 6336 Frankfurt (Mam)
Bank-Konto Nr . 1926 Nass. Landesbank.

Wir erinnern an die Bezahlung der Kassen-Beiträge
für das 2. Vierteljahr 1817. In Katzenelnbogen
werden die Beiträge Sonntag,  den 22. Juli 1917 im
Gasthof„Bremser" von 11 —12  Uhr und von 1—3 Uhr
erhoben. . [3524

Diez , den 18. Juli 1917.
Der Ktjrgajt*,

Air Firm Adolf Ltohlfchmidt, Air;
ist von mir ermächtigt Oelsaaten aller Art
gegen Erlaubnisscheine auzunehmeo.

Oelfabrik Dotzheim.
Philipp L. Fauth. [3512

Giftirs Patent -Iauche -Pumpr
in verschiedenen Längen stets am Lager.

IU. JLevtta , Holzappel.

Kgl.Kursaal zu Bai
Donnerstag, den 19. Juli 1

abends 874 Uhr

Richard Strauss-A
zum Besten

des Vaterländischen Frauenvere«
Mitwirkende:

Herr Nicola Geisse-Winkel , Königl. Hofo
Herr Walter Zollin , Königl. Schauspieler!
am Flügel: Herr Leopold Stolz , Königl.’

meister, sämtlich aus Wiesbaden.
n . Teil.

Enoch
I. Teil.

a) Heimkehr
b) Liebeshymnus
c) Heimliche Aufforderung mit der Musik

HI. Teil.
a) Ich trage meine Minne ]
b) Zueignung
e) Cäcilie.

Während der Vorträge bleiben die Saaltüren
Preise der Plätze:

Numerierter Sitz M. 3, Saalsitz (nicht numeriert)
Galerie M. 1. Militärpersonen vom Feldwebel '

zahlen auf Saalsitz und Galerie die Hälfte.
Karten sind bei Verwalter Bailly im Kursaal zu

Kgl. Kurtheater Bad Ems
Leitung: Hofrat Hermann Steingoetter. |

Samstag , den 21. Juli 1917 , abends 8
Das Dreimäderlha

Kreis ardeitsnachrveis gittl
Walderdorffer -Hof.

Es werden für sofort gesucht:
Maurer , Bauhilfsarbeiter,
Schreiner. Zimmerer,
Bäcker, Metzger,
Schneider, Schuhmacher,
Schreiber für Behörden,
Munitionsarbeiter «. -Arbeiter

Franc« und Mädche,
finden fortwährend lohnende Beschäftigung bei leicht
in der

Chemischen Fabrik Dr. Trost
Bad Ems, Koblenzerstr.

Kreisarbeitsuachweis Lim
Es werden sofort gesucht:

Gntempfohlene Alleinmädchen,
Haus- «. Küchenmädchen.
Zimmermädchen für Hotels,
Köchinnen u. Schneiderinnen,
Landwirt. Mägde.

Zahle (gut Zimmer
für gebrauchte Möbel bochste „„j.
Preis« und kaufe «an,e Wohn-,
Schlaf- u. Küchen-Einrichtungen,
Altertümer in Porzellan, Glas,
Elfenbein, Waffen usw. $3474
Ems, Lahuffr . 21, im Laden.
Ein neuer, kräftiger
Fuhrumgen

für 2 Kühe zu verkaufen. (3508
Zu erfragen in der Geschäftsstelle, j> $Ü (i)CIUKöD

gesucht.
Hotel DarmstävM

Bad Euls. ^
Gewandtes

Serviechäu
sowie rin

Ein Palrnl-Apparar zurl foj0tt ftefuit|t.
Herstellung von

Kohlensäure-Wer
ganz neu zu »erkaufen.

Zu erfahren in der Geschäfts¬
stelle der Emser Zt«. (3n0b

Wachsamen Kettenhund
zu kaufen aesucht. (3519

Wtth Reinhard.
Hof Oderuutenau des Nassau.
Wir suchen Jemand, der da»
Flicken von Säcken

zu Hause übernimmt. ,3523
Ehrm. Fabrik Dr. Trost Nchf.

Codleozerstr., Bad Gme.

Hotel zum Löwe*,
Junges, nettes

Seivierstäu
gesucht 1
Hotel Dramen

Stundemniid
für baw gesucht. .JL

I Näheres Geschäftsstelle ä.
; Allst, braves _

Mäd»
! zum Servieren für ,l nach auswärts grfu®1;

7̂ —— ? muß auch in der Ha»Die2. flogtÄ 28Ä
im Wiudfor Houfe zu oennietrn.
Näheres

Krau Heiur. Linkeuvach,
Orauirnweg 10, Bad Kurs. 11103__

Die Wohnung
ebener Erde im Hause Coblrn-
zerstratz« 66 euch. 4 Zimmer,
Küche, Kelleru Mansarde sofort
oder später»u vermieten Näheres
bei Theod. Pfeffer , Römerstr.3«,
_ Bad Ems. 13530

Mädchen verlor gestern vor»
mittag dis zum Rathaus einen

20 Mark Schein.
Näh. i. d. G-fchäftsst. d. E. Ztg.

(3626

fch-ists st-̂

Srich?
■ für meine Werk?

einen tüch-

Schuhlllli
welcher allen
gewachsen ist»

Leder- *•
Lchuhware«'

Adolf MO
MarktM
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